e e P Ty . 2




R

L4
w
']
|
|




Q1 Gottes Guaden WINR Erndt
> Sriedevich, Herzog su Sadhien, -
" lidh, Cleve und Berg, auch Engern und
Weftphalen, Landgraf in Thiwingen, Marg-
avaf gu Meiffen, gefurfteter GSraf ju Henneberg,
Graf-su-der Mart und Ravensberg, Heve ju
FRavenftein 2. ; : :
thun hermit Fund und fiigen ju wiffens RNac
bem Wir, fo wie'in den bepden vorigen Jabren
ae{thebeir, ‘audy in diefem wegen der Schaafbuth
auf. den Wiefenn und fonft ju Befdrderung dev
Lanbwirthidaft eine getviffe Anordnung su tref:
fenng gnadigft betogen fehens 215 feben, ords
nien und befeblen Wi in Genehmigung des von
Unferer Giirftl: Regierung und NRenth-Cammer
erftatteten  gemeinfchaftlichen untevthanigfeen
Sutathtens, bieemigs "7 oo =

1) o die Schaafe vhnehin Meu-Xorgen-
.Saq oder fi‘fll)l"l,”".‘_‘ pm iefen bleiben
mufferr, an.foldhen Orten behalt e8 bey der
bishevigen Obfervan; fein Bewenbden,

2) o die Huth fonft Hig jum 24. 25. 26,
oder 27. April gedavert hat, wird foldye
ebenermaflen auf Dten-3Iorgen-Tag, odee

. Den 23. deffelben eingefdhranke und ..

3). S8 folche iiber dent 28. April und bis jum
“4- May, pder AlE-Fovgen-Tag jich evftrectet

hat, ‘auf den 28. April suriickgejebet,

4) o die Gemeindent felbff die Seyafereyern
eigenthumlicy oder padytiveife innen haben,
und Feine Koppelhuch 1m Fhue ift, da ol
es auf das Gutadyren der verpflidhteten
Schultheiffen und. Borfrebee, anfommen,
wie die Feublingshuth nady BDefchaffenbeit
e Witterung und Lage der Wieferr etiva
Dier und da nod) mebr eingefdhrantt wev=
den Ednne. P

5) Diefe. bier beftimmeen Huth-Tevmine Haber
fich alleundicde Sehaferen-BDevechtigtender
deren Pachere jur FRidyefhuur dienen su
laffen. ~ Damif aber die Uebertveter jur
aebbrigen Strafe gesogen werden Ednnern,
10 befehlen 2Bi¢ denen Schultheiffen, ‘bur;))
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bie Fhurknedte fleifiige Anfcht ju fibren
und die Schafer, 1oeldye fidy fiber den feiiz
gefesten Hueh-Termin ouf den Wiefen be-
treten lafjen, fofort pfanden su laffen und
Das Pfaud an die Obrigleit sur Lnterfus
d)u'n% und Beftrafung einguliefern. Sollte
bon der n&d)(’ten Obrigeit Feine Genug:
thuung erfolaen, fo haben foldes dieSdyul--
sen ohnverweilt bey dinjerer Fiefel Regies
vlitg anguseiger, die fodann den Schdfer;
odet Den Schafeven-Deveditiaten felbit mit
Der gebubrenden Strafe und Erjeung alz
fer UnEojten angufebenivegen veriveigerter;
oder dody versogerter Juftis aber audh ges
gen die Untergevidyte. dag nothige vorau
Febren wiffen wied, .

Solite fidy ein SchaferEnedit gar o et
eraeflen, da er gegen die Pandung Ge-
walt braudste und fidh it THatlicheeifen
vergienge, o oll die Sadye fogleidh) beyui
Centamt angeseiget, ein {older Shafer-
Enedht {ofort su Aveeft und nach Befthaf:
fenbeit feines Bevgehens anf soder 14 Tage
s Sudhthaus gebradt weeden.

6)" Weldye Schateren-Bevechtite ey obiger
Anordnung ad 2, &3, einigé Tage Huth
im Feibiabe verfieren, denenr {oll verae:
tef feyn, im Heebft mit dent 1. Nov. ie:
Der auf die Wiefen su treiben; tweldhe aber
fener BVerovdbnung suiwiderhondelst, folhe
weedett auffer dev N. 5. befrimmeen Strafe;
aud) biefer Bevglinftigung hiermit verlufrig

~_ erFlaret, AN

Hiebeywerden sugleid) alle Shiferey-Beredtia:
teund Padytere nochmals bey Strafeber Confis:
cation der Lebermage verwarnet, ihre Sdafe-
veyen nicht suiiberiehlagen. So viel hiernadhit den
Klee- und Futterbranter, audy Kleinod-Bau be:
trift, {obaben ] :

a) Unfere Unteethatien in Oovfern, wo die Ge:
meinden die©chdfevenen rIbft eigenthiimlidy
oder pachtiveife befitien, vbnebin vollige Frei-
beit, Sutterfrauter su baven foviel fie mpueg
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11D foll dafelbft Eein Dorfnad)bar nuker Peiz
sierlen Borwaend behindertiverden, feigeel-
“Der nady Sutdiinferigu benuBen, Avie] HWi¢
pemfehe winfdhten, Dag an olden Orten,
10 weiter Feine Hindeeid eintrite, die Hurh
ourd) fleifligen 2Anbau decFutterFranter bald
~gansentbebrilidy gemadht wurde,

b) Unfeven (brigen Lingerthaneraber evtheilert
Wi hicrmit aus Landesherelicher Dadye die
Crlaubnis, den SBiereen S Hetl der Brach-
felber mi Kiee- und Kleinod-Frivdheen, audy

<) alfe bisher wifrgelegene’ Aecter (foveit o5
nady Linjerer boriahreigen BVerordnung e

“bepeits gefyehen) wmit Efparfette uud tyo ed
nach) Befdaffenleit der Felder 'gefchehen
Fann, mit Lugerne angupflaiizem s

@) Diefe FuterFrauter ud Sleinod -Fridte
{ollen bieSdhafer st alfer Jeit hegen wnd ebery
{owenig foll mitHornBieh davauf getviebent
werdei, dagegen foll A |

¢) von cinem Siimmern Klee i givegtei Jabe,
foenter genust wied,und von Siper und Lus

- gernealleseitdasdritte, bder Brachiahr,5gar:
you Kreaut, Eedapfel undBradyeuben aber,
fooft foldye gebauet swerden, 3 gar. Huthgeld
(toon iedod) die Kleintods und fonit Huth=
frenen Felder ausgenommen {ind) Kugftens
bis Johannis an DieSdydfer entvichter weps

Dett. : !
efchiche diep nidhE, fo Habeis {oldhe die
Frepbeit entweder das doppelte su verlons
gen, odet den Stlee utd Kleinod abzubiithen,
Yweldhenfallg die Luterthanen {ich e Sdya
 Den{elbft bensumefiers haben. §150
£) Bergreifenfich aber die Sdyafer Hor Fohat
ni8 oder nady geleifteter3ablung jur befrinms
ten Jeit; nady Johaunig an der Klee-und
Rieinod-Fridheen, (o follen diefelben durdy
die FlurFnedyte gepfandet, und nicht nue g
Siyadens: Crfebung angebalten, fondern
audy nody hartiglich gefteaft und iberhanpt
nach der pbenad N. 5. edtbeilten Borfayrift,
weldhe Wir ihrem gangen Jnnbalt nach %ie=
e




Ber tieberholfhaber fvollett, verfabren e

;o dei Sowivdaudy oy
2> den Schafer (oruhl, als denNRindviehhivten
Diermit bey willEubrlicher Strafe unterfagt,
‘indie Stoppei:Aectersubichen; ehe das Ce-
traid famelich vomFedeift, und follen diefel-
Denimilebertrefungs-Sall voudem Jehner,

ber FlurEredyt, oder auch dem Eigenthuinier

Ded Ackers gepfandet, unbdarauf dasiveitere
ordnungsmafiigverfigetwerderr. .

. o febhr Wir dag Wobl Linjerer fammelichen
getreunen Lnterthaten und vorziglid) audy des
Lanbdmantis, oI5 einer vorzuglidhen Stube. eines
ieden Staats ouf alfe Weife ju befordern wiine

{dhen, fo juverfichelich glauben Wix, durdy diefe anf

GerechtigEeit uid Billigheit.fich grimdende An-
ovduuirg Lnfeve Landesvateriiche Abficht groflen-
theils s evveicher, wenn Linjere getvenen Land-
ftande, Diener, unb alle ibvige, irt deven Hande
WWir die Mitbejorguig des allgenmeinen Wohis ge:
{eqt baben; oder die fonft dabey inteveffivet fiud;
it Uns gleiche Sefintungen begesto 0. -
o, Gleichwie Wie nun Diefelbett biersn Landess
paterlich eemiabuens Aljo gebieten MWiv audy als
Qanbdes=Hevr Lnfern Pralaten, -Denen vou der
Sitterjchaft, Lnfern Aemeern; venen Gevidhren,
Stadtrathen, Schultheiffert und Drtfdaften,ice
fedtnfere Anorduunig ncht nuy [elbfE geborig su be-
folgens fonderit auch, dag foldyes von ibren s
terfopen gefthebe, Sovge 50 fragen; uud ;u dem
Gnbe die Hebertreter refp- felbft nach Unfever and-
Digften Willensmenring su beftrafen und jur Be-
ftrafung ansuseigent; ioie JVie denw, um nieman=
Ddeneinige Ausfudht der Linwiffenbeit tbrig su laf
fen, gegentwdrtiges Patent su deucten und an den
geswohnlichen Orten dfentlich ansuichlagen, aud

onft beFannt ju madyen,, anbefoiglen haben, Si-
'guaétum Coburg ur Chrenburg: den 1o, April
1780i !
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i Gottes Gnaden WIR Eenfe
“ Rriedevidh, Hevsos su Sadhfent, Ji-
22 lidh, Cleve und Berd, aud) Engern und
Wefrphalen, Landgraf in Thittingen, Marg:
%ﬁaf st Meiffen, geriivieeter Graf su Henneberg,
sraf-su der Mart und Ravensberg, Here ju
Navenfteliedn, SRS IR BRI s RS
thun hiermit Fund und figen su wiffen Sl
Dem Wir, o yie'in den bepden vorigen
aefcheben, auch in dieferm wegen der S
auf den Wiefen und foufe su Beforde
Landwirthidaft eine getwifle Anordnung =
fenLing gnadigft bewogen fehens Als el S
nen und befehlen Wir tn Senehmigung S
Unfeer Firftl: Regierung und Renth-!
erftatteten. gemeinfchaftfichen untertf
Gutacbtens, biermit: T Lo
1) o die Schaafe vhnepin Weu
- Zag odet friabier bon den Wief
miffen, an_foldyen Orten bebalt ¢
. bisherigen Obfervan; fein Detven
2) o die Huth fonje bis jum 2
ober 27. April gedauert hat, w
ebenermaffen auf Deu=Jorgen-I
. Dett 23. Deffelben _‘eiugqfd)g?uflti und.

3)_ 8o foldhe fiber den 28. 2 g;r iy
4~ May, pder Ale-Forgen-Tag fid
. bat, auf ben 28. April guriictgefels

~ 4) Wo die Gemeinden felbit die Sd
eigenthumlic) oder pacytiweije inn
und Eeine Koppelhurh wm Flur it
5 auf das Gutadhren dev ver
- Sdyultheiffen und Borfieber, a
wie die Frublingshuth nady Beje
per Witterung und Lage dev Wi
bier und da niodh mehr eingefdhr
5) Diefe. bier beftimmten Huth-Tern
fich alleund icde Scyaferen-Deved
deren Pachiere jur Ridyefchnue
lafferr.  Damif aber die Uebey
gehorigen Strafe gesogen werdel
Yo Defeblen 28 denen Schuleheifien, vute




	Von Gottes Gnaden Wir Ernst Friederich, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... thun hiermit kund und fügen zu wissen: Nachdem Wir ... wegen der Schaafhuth auf den Wiesen und sonst zu Beförderung der Landwirthschaft eine gewisse Anordnung zu treffen Uns gnädigst bewogen sehen ... Als setzen, ordnen und befehlen Wir ... hiermit ...
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